
 
 

Das Stauferland 
 

Zu den Ursprüngen des großen deutschen Kaisergeschlechts 
 

Vom 17.06. bis 22.06.2024 / Reise-Nr. D-24-2-03 

 

1. Tag  17.06.  Montag                       Günzburg – Aalen  
Individuelle Anreise nach Ulm bis 14.00 Uhr. Die ehemalige Römerstadt Günzburg erwartet uns 
mit der von Dominikus Zimmermann erbauten Frauenkirche, der Vorgängerin der 
Wieskirche, und dem markgräflichen Schloss (Außenbesichtigung). Weiterfahrt durch das 
Donaumoos nach Aalen. 5 Übernachtungen im gepflegten ****H+Hotel Limes-Thermen 
(www.h-hotels.com/de/hplus/hotels/hplus-hotel-aalen#Hotel). Das Hotel ist direkt mit den  
Limes Thermen über einen „Bademantelgang“ verbunden.  Alle Abendessen im Hotel. 
 
2. Tag  18.06.  Dienstag              Ins Nördlinger Ries und nach Neresheim 
Der vor ca. 14,5 Millionen Jahren durch einen Meteoriteneinschlag entstandene Rieskrater 
birgt eine Fülle geologischer Besonderheiten, die im Rieskratermuseum in Nördlingen 
dokumentiert sind. Die Vorfahren der Staufer hatten das Amt der Riesgrafen inne, bevor sie zu 
Pfalzgrafen und Herzögen aufstiegen. Sehenswert ist auch das noch fast vollständig erhaltene 
mittelalterliche Stadtbild Nördlingens. Schon von fern grüßt die von Balthasar Neumann 
geschaffene Benediktinerabtei Neresheim, einer der bedeutendsten Kirchenbauten des 
Spätbarock. (Bus 80 km) 
 
4. Tag  20.06.  Donnerstag               Ins Kernland der Staufer 
Unweit von Aalen liegt Schwäbisch Gmünd, die älteste durch die Staufer gegründete Stadt. Wir 
sehen die Johanniskirche (Außenbesichtigung wegen Sportfest) am Marktplatz und das 
Heiligkreuzmünster, ein Werk Heinrich und Peter Parlers und größte gotische Hallenkirche 
Schwabens. Seit 2014 ist das moderne Forum Gold und Silber das Wahrzeichen der Stadt. 
Anschließend folgen wir der Straße der Staufer ins Filstal zum Hohenstaufen, im späten 11. Jh. 
zur Stammburg der Staufer ausgebaut. Da kaum noch Reste der einstigen Burg erhalten blieben, 
wurde die am Fuße des Berges ruhende Barbarossakirche für die Stauferverehrung von 
großer Bedeutung (Spaziergang dorthin von 30 Minuten, leicht bergauf). Anschließend sehen 
wir in Lorch das auf dem Liebfrauenberg errichtete Hauskloster des späteren staufischen 
Kaisergeschlechts. (Bus 50 km) 
 
3. Tag  19.06.  Mittwoch            Ellwangen und Aalen 
Mit dem Zug geht es nach Ellwangen (20 Min). Beeindruckende Kirchen, stolze Bürgerhäuser, 
liebliche Gassen, schmucke Plätze und stille Winkel laden in Ellwangen ein zum Erkunden und 
Verweilen und zeigen noch heute das Gepräge einer geistlichen, von Fürstpröbsten 
geförderten Residenzstadt. Keimzelle der im oberen Jagsttal gelegenen Stadt war ein um 750 
gegründetes Benediktinerkloster, das im späten Mittelalter in ein Chorherrenstift 
umgewandelt wurde. Die Stiftskirche St. Veit, der bedeutendste romanische Gewölbebau 
Schwabens, stammt aus der Stauferzeit. Auf den benachbarten Hügeln thronen in der Ferne das 

http://www.h-hotels.com/de/hplus/hotels/hplus-hotel-aalen#Hotel


fürstpröbstliche Schloss und die barocke Wallfahrtskirche (keine Besichtigungen). 
Zurückgekehrt nach Aalen besuchen wir das Limesmuseum – anschließend ist Zeit zum 
Ausruhen oder Baden.   (Öffentliche Verkehrsmittel, 40 km) 
 
5. Tag  21.06.  Freitag                    Von Großcomburg nach Schwäbisch Hall  
Auf einem Bergkegel hoch über dem Kochertal erhebt sich das ehemalige 
Benediktinerkloster Großcomburg. In der Stiftskirche St. Michael, Mittelpunkt der 
burgartigen Anlage, künden der berühmte Radleuchter und das goldene Antependium vom 
Glanz der Staufer. Kreuzgang, Kapitelsaal und Totenkapelle stammen aus der Stauferzeit. Die 
über dem Kocher ansteigende Altstadt von Schwäbisch Hall bietet ein überaus malerisches 
Stadtbild. Ihren Reichtum erlangte die einstige Freie Reichsstadt durch die nahegelegene 
Solequelle. Im Mittelpunkt unserer Besichtigung steht die Michaelskirche, deren steile 
Freitreppe im Sommer Freilicht-Theaterspielen dient.  (Bus 110 km) 
         
6. Tag  22.06.  Samstag                          Brenz – Ulm  
Auf der Fahrt nach Ulm machen wir noch einen Abstecher zur romanischen Galluskirche von 
Brenz bei Sontheim. Ab 13.00 Uhr individuelle Rückreise ab Ulm Hbf. (Bus 85 km) 
 
Stand: Mai 2024 (Änderungen vorbehalten) 
neil&peters Reisen GmbH München 
 

 


